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Motion Daniel Egloff (PdA): Schulgarten als Lernort 

 

 

Gemeinsam Natur erfahren, Gartenbeete planen, anlegen und pflegen, pflanzen und säen, Ver-

antwortung für die Saat übernehmen, Lebensmittel selber erzeugen: Gerade in der Stadt wird es 

immer wichtiger, dass Kinder und Jugendliche praktisch entdecken können, wie Pflanzen entste-

hen und woher die Nahrung kommt. In Kombination mit den Schulküchen können die Lebensmittel, 

die vor Ort gewachsen sind, zu gesunden Mahlzeiten verarbeitet werden. So kann der ganze Kreis-

lauf hautnah erlebt werden. 

Jahrzehntelang fand auch in der Stadt Bern ein Teil des Unterrichts im Schulgarten statt. Im Lehr-

plan des Kantons Bern zur Volksschule für das Fach Natur-Mensch-Mitwelt finden sich mehrere 

Ziele, welche mit dem Unterricht im Schulgarten optimal erreicht werden könnten. Eine mit allen 

Sinnen erlebte Beziehung zur natürlichen Umwelt ist eine wesentliche Voraussetzung für umwelt-

verantwortliches Handeln. 

Wir fordern den Gemeinderat auf: 

1. Die Funktion und Bedeutung des Schulgartens in der künftigen Bildungsstrategie „Schule 

2015“ aufzunehmen. 

2. Bei bestehenden Schulhäusern die Möglichkeit, Schulgärten zu schaffen, abzuklären und bei 

künftigen Schulhaus-Neubauten Flächen für Schulgärten vorzusehen. 

3. Ein Konzept zu erarbeiten, wie Schulgärten betrieben und in den Schulunterricht integriert 

werden können: Dieses Konzept müsste u.a. folgende Fragen beantworten:  

a) Wie kann die Nachbarschaft – Eltern, Grosseltern, FamiliengärtnerInnen – einbezogen werden?  

b) Wie können die Lehrpersonen unterstützt und fachlich begleitet werden?  

c) Wie kann der Garten auch während der Schulferien genutzt und gepflegt werden? 

Begründung der Dringlichkeit 

Die Entwicklung der Bildungsstrategie „Schule 2015“ ist in vollem Gange. Damit diese Motion noch 

in die Überlegungen einfliessen kann, ist eine dringliche Behandlung dieses Geschäfts notwendig. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 
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